
COTTIE teologo, Confessore Dredicatore aulıco ne| 732 Adempı Darecchıe
MISSIONI dıplomatiche. LOopO la Morte dell’Imperatore, Marıa Jeresa 10 Inca-
rICO d! rattare CO s Santa Sede Ia riorganizzazione ella Drovincia dI AQqui-
le1a DE SOVTaTrla S] adopero DET targlı UuUuna dioces|] In [0d! tutt!
SEerVIZI da IU res| all’!mperatore. rei1g10so restO aNcora alcunı annnı Roma
COTTIEe samınatore del VEeSCOVI, finche, COT olla de| 4.6.1746 Benedetto XIV
glı la dIoces| d!I OoOMO (D 198-199 V/2. 3b57)

OnNnCcIUude volume '‘ Interessante elenco eglı Insediament! rel1gi0osi! nel ter-
rıtorı SVIZZeTr!I elle dIoCces| dI OMO d Mılano, fıno al 8834 “elenco eglı
ordını elle congregazlion! ella dIoCces| d LUugano dal 884 In DOI

Ugo Orelli OFMCap

Carlen LOuISsS: allıser ın Kom BrIg, Rotten Verlag 992 143 sI Ind. ıll

Zum Geleıt der Jungsten Publikatiıon des Wallisers LOUIS Carlen, Professor
Institut Tur Kırchenrecht un Staatskırchenrecht der Universitat Frei-

urg Ve., Schreı eılmnrıc ardınal Schwery, Bıschof VOoO Sıtten: u|n allen
Jahrhunderten en Walliser In Rom gelebt un gearbeitet: als Studenten,
als Priester, ais SchweiIizer Gardisten un In manchen anderen Stellungen In
Kırche un Staat“ ( Diesbezugliıch haät Carlen auch die Wallıser Kapuzl-
elr berucksıc  Igt.

Unter dem Kapıte!l Ordensleute ( 37-68 figurieren Z7WeEeI Wallıser Kapuzli-
[18T. Eine interessante Personlichkel ıst TITheodor Borter (S 0-5 Geboren
1510 In 1ed-Brig, aselDs Burger un getauft auf Joseph, machte ET nach
seınen theologischen Studien In Innsbruck un der Priesterweihe, die ET
8375 In Brixen VOo Furstbischof Vinzenz Gasser erhalten hatte, als Welt-
geistlicher Karriere In seiıner Hermatdiozese Sıtten. Er wurde nach seIıner
tanglichen Tatıgkeit als Pfarr-Rektor In der VOo der Pfarrei Gilıs abhängıgen
emenmnde Rıed Dreikönigen 8377 VOoO neugewahlten BıschorfT Adrian AAr
dinlier 74 W Kanzler un HoTtkaplan ernannt Im Maı 838 escnhio ET In der
Grande Chartreuse renoble) wahrend den Exerzıtien, Kapuziner WeT-
den Er trat Oktober des gleichen Jahres INns Novızlıat der Provınz Im
Kloster Wesenmlıin eın un erhielt ZUT Erinnerung den erstien Bıschof VOIT)
Sıtten den Ordensnamen I|heodor. Nach den felierlichen elu  en 1890) DEe-
ıef ihn der QUuUs Andermatt STammMmende UOrdensgeneral ernnar: rısten
seinem Sekretär nach Rom dıe Generalkurie. Als Generalsekretär stan
Pater Theodor Borter VOT)] 393 DIS 908 seınem Ordensgeneral rgeben ZUER
Seite un Degleıtete ıhn 0123 den Visıtationsreisen In Belgıien, Holland, West-
Talen, Bayern, ıro| un der SchweIiz Vom Apostolischen erhielt er

Mai 8396 Z/UT Würdigung seiıner Verdienste den Kapuzinerorden die
ren und Rechte eıINnes wiırklıchen Exprovinzlals. Er der seIıne Primıiz In der
Kırche des OspIzes auf dem Simplon gefelert hatte, gılt als erstier massagıler
Uurc den Iimplon-Tunnel. Daruber Carlen (S 51) “"AUs der ROomerzeit



e0dors ıst noch erwahnen, dass prI| 90 dıe Ttelerliche Finwel-
Nung un die offizielle Fahrt UnNd den Simplontunnel erfolgte. Der
Bruder eodors, Prior auf dem Simplon, WafT Vo den Tunnelingenieuren
ZUT | Eroffnungsftfahrt Ure den Tunne|l eingeladen. Dieser erwirkte, dass

I1heodor, der sıch gerade Im allıs hefand un nach Rom zuruckreisen
wollte, De| der roffnung miıtreisen ur Am prı fuhr Iheodor mıit
dem Festzug Vo Brig DIS Zzu eısernen lor In der Mıtte des Tunnels, BI-
SC VOT) Sıtten dıe EINSEGgNUNG vornahm un dQas eıserne 4Or geOTT-
netl wurde ann tuhr ET aallı dem Festzug nach selle un welıter nach OMO-
dossola un nach Rom Die Tranzoöosische Zeitung, \a Verite Francalse’, die
spater dıe rage stellte, WeT der Passagıier JEWESEN sel, der uUFCc den
Simplontunne!l geführt wurde, ntiwortel A fa DAaUVTE <l humble fıls
de t-Francois Capucın.' Damlıt WarfT ITheodor gemelnt, der spater De-
merkte, Aß S] ohl! der YJCWESETN], der Im vollendeten JIunne!| drinnen
den Rosenkranz ebetet nhabe.- In der Romerzeıt entstanden Borters z7wWel Ju:
ristiısche Bucher “Modus Drocedendı In Causıs erımıınalıbus Fr Mınorum
FrancIıscı Capucciınorum ” (Kom und “Manuale Dpracticum IUrIS ISCIpI-
narıs eTi ecrimıınalıs regularıum ad USUTT) Fr MVMınorum Capuccinorum” (Rom
902 Nach der Romerzeıt amteie ST In den Klostern | uzern un Solothurn
als ar un uardıan Fr verstarb 936 Im Kapuzinerkloster Wesenmlt'n
Jahrıg Im ProfefßjJahr. Gewurdigt ırd auch Paschalıs ywalskı ( 60-

el ıst der Wallıser (* 911 In Chelin/Lens) un zweiıte Schweizer,
der Generalminister des Kapuzinerordens wurde un eswegen VOo 9/0
HIS 98° der Generalkurie In Rom Waärl.

Im 14 Kapıtel Gardısten (S 04-141) ıst der Kapuziner e2an-Charles Mayor
(* 916 VOT1 Nax als Kaplan der Schweizergarde VO 964 HIS 968 muiıt UTrZ-
bıographie ( 119) un He der Auflistung der Gardısten In den etzten 100
Jahren ( 138) verewigt. ingegen tehlen m Kapıtel Studenten (S 1-78)
drei Wallıser Kapuzıner. Sie hatten In Kom mıt Erfolg Ihre Studien abge-
schlossen. Darum selien diese hiıer vollstandıgkeitshalber nachtraglıch E[ -
Wa An der Gregoriana doktorierten German Abgottspon 4-1 VO
Staldenrie 938 In Kırchengeschichte (CIL. ıIıdelıs 1985, 154) un Armand
Salamın (1909-1981) VO t-Luc 939 In Kırchenrecht (cfr. Idelıs 1982, 101);

der gleichen Universitat erhielt eat Furrer (* 934 VO Staldenrie 965
fur Vıssiologie das | Izentiat In Theologıe OT, ıdelıs 1965, 215)

Christian Schweizer


